
 

 

Plausible Einzelfunde ohne dauerhafte Präsenz 

Grosser Wanderbläuling (Lampides boeticus) 

 

Vom Grossen Wanderbläuling sind zwei alte Funde 

(Oberkirch 1998; Naturraum «Seenlandschaften») und 

Romoos, 2003; Naturraum «Napfgebiet») sowie ein 

aktueller Fund aus der Stadt Luzern (2022; Naturraum 

«Stadt Luzern und Agglomeration») dokumentiert. Als 

klassischer Wanderfalter aus dem Mittelmeergebiet 

erscheint die Art hin und wieder auch nördlich der Al-

pen. Es bleibt aber immer bei Einzelfunden, auch nur 

kurzzeitige Populationen konnten nie nachgewiesen 

werden. Bezeichnend dafür ist die dokumentierte Be-

obachtung einer mehrfachen Eiablage an der Breit-

blättrigen Platterbse (Lathyrus latifolius) in einem Gar-

ten in der Stadt Luzern (2022), welche aber im Folge-

jahr keine Imagines hervorbrachte. Ob sich dies im 

Zuge der Klimaerwärmung ändern könnte, bleibt ab-

zuwarten.
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